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 Tipps, damit die Sammlung 
 wie geschmiert abläuft:

• Öle und Fette nicht über 80°C einfüllen!dddddd

• Der Öli ist ein Mehrweggebinde - nur für den
 Zweck der Altspeisefettsammlung. Achten Sie

daher auf einen sorgsamen und ordnungsgemäßen
Gebrauch.

• Den Deckel bitte immer fest verschließen (auf-
drücken bis er einrastet). Dies macht den Öli geruchs-
dicht und transportsicher.

• Geben Sie nur vollgefüllte Ölis bei Ihrer Sammel-
stelle ab. Denken Sie an den Aufwand für den Trans-
port und die Behälterreinigung!

• In die Öli-Sammelbox darf nur der Öli! 
Andere Eimer und Dosen werden nicht übernommen.

Sollten Sie weitere Fragen zum Öli haben, wenden Sie sich bitte
an Ihre Gemeinde oder an die Abfall- und Umweltbe-
ratung, Tel. 06474/7595, E-Mail: awv-lungau@salzburg.at

 www.oeli . info

Der Öli ist eine Umweltaktion Ihrer Gemeinde, des Abfall-
wirtschaftsverbandes Lungau und des Landes Salzburg in Zu-
sammenarbeit mit der ARGE Energie & Treibstoff aus Fett.

Mit freundlicher Unterstützung durch die Spreitzer Abfallwirt-
schaft GmbH, Tel. 06472/7275, E-Mail: office@spreitzer-abfall.at
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Wichtig:
In den Öli darf nur Altspeiseöl & -fett!
Keine Mineral-, Motor- und Schmieröle
einfüllen. Das sind gefährliche Abfälle, die
zur Problemstoffsammlung gehören!dddddd

 Was darf in den Öli?

ja...
• gebrauchte Frittier- und Bratfette/-öle
• Öle von eingelegten Speisen (Tunfisch, 

Sardinen, usw.)
• Butter, Margarine, Schmalz
• verdorbene und abgelaufene Speiseöle &

-fette

nein...
• Mineral-, Motor- und Schmieröle
•  andere Flüssigkeiten und Chemikalien
• Majonäsen, Saucen und Dressings
• Speisereste und sonstige Abfälle
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Der Öli ist kein gewöhnlicher Kübel. Er ist
die optimale Sammellösung für gebrauch-
tes Speiseöl & -fett, sauber und praktisch.

Ihren vollgefüllten Öli bringen Sie bitte
zur Öli-Sammelstelle. Dort erhalten Sie
im Austausch einen leeren, sauberen Öli.dddd

In der Öli-Anlage in Fritzens wird das Alt-
speisefett gereinigt und für die Weiterver-
wertung als erneuerbarer Energieträger
vorbehandelt. Außerdem werden in Fritzens
die Ölis gewaschen.

Das gereinigte Altspeiseöl wird als Biotreib-
stoff in Blockheizkraftwerken zur Energie-
gewinnung (Ökostrom und Wärme) ge-
nutzt.

Weiters wird Biodiesel aus dem fetten Inhalt
der Ölis erzeugt – beachtliche drei Liter
aus nur einem vollen Öli! Biodiesel ist ein
hochwertiger und umweltfreundlicher Kraft-
stoff für LKW´s, Busse und Autos mit Diesel-
motoren.

Ihre Gemeinde, der Abfallwirtschaftsver-
band Lungau und die ARGE Energie &
Treibstoff aus Fett sorgen für die saubere
Sammlung und umweltfreundliche
Verwertung von Altspeiseöl und -fett.

  Der Sammelkreislauf:

1.

2.

3.

4.

5.

6.

Danke!

  Jedem Haushalt seinen Öli!

Der Öli ist die beste Erfindung seit es Schnitzel &
Pommes gibt! Bis zu drei Liter gebrauchtes Öl
& Fett können in den gelben Öli-Behälter gefüllt
werden. Ist der Öli voll, geben Sie ihn einfach bei
der Öli-Sammelstelle ab.
Für jeden vollen Öli kann sofort wieder ein leerer,
sauberer Behälter mitgenommen werden. Dieses
für Sie kostenlose Tausch-System ist einzig-
artig und macht die Sammlung besonders ange-
nehm.

In der Öli-Anlage in Fritzens wird für die Reini-
gung der Ölis gesorgt. Dort werden die Mehrweg-
Behälter entleert, gewaschen und wieder auf Sam-
meltour geschickt.
Der Inhalt, das gesammelte Altspeiseöl & -fett,
wird aufbereitet und zu 100% umweltfreundlich
verwertet.

Mit dem Öli sammeln Sie einfach besser: Ihm
können Sie Ihr Fett mit gutem Gewissen anver-
trauen, so oft und so viel Sie wollen.

Überzeugen Sie sich selbst!



 Der Öli ist...

...Ihr neuer Mehrweg-Sammelbehälter für
Altspeiseöl & -fett.
Seine Leibspeisen sind Öl, Fett und Schmalz.
Sie glauben, zuviel Fett ist ungesund? Ja, im Ab-
flussrohr, im Kanalnetz und in der Kläranlage
ganz bestimmt.
Aber wenn Sie den Öli regelmäßig mit Ihrem
gebrauchten Öl & Fett füllen, helfen Sie mit,
die Umwelt zu entlasten und tragen dazu
bei, dass Altspeisefett zu Biodiesel und
Ökostrom wiederverwertet wird.dddddd

Auf reichlich fette Kost freut sich bereits
Ihr neuer Küchengehilfe - der Öli!ddddd
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Warum Altspeisefett sammeln?

Öli t(d)ankt!

Alts
peiseöl & -fett wird zu

B
iodiesel

 Sammeln ist der richtige
Weg!

Mit dem Öli gesammelte Altspeiseöle & -fette
sind ein wertvoller Energieträger.ddddddd
Aufbereitet zu hochwertigem Recyclingöl werden
sie zu einem »Biotreibstoff«, der zur Produktion
von Biodiesel und CO2-neutralem Ökostrom
eingesetzt wird.

Der Abfluss ist der falsche
  Weg!

Wer denkt beim Genuss von Schnitzel und
Pommes Frites schon daran, dass der Rest des
Frittierfettes noch zum Problem werden kann?
Und zwar genau dann, wenn das restliche Fett
einfach in den Ausguss oder ins WC geschüttet
wird. Ablagerungen und Verstopfungen
in Ihren Abflussleitungen und der Kanalisation
sowie hohe Wartungs- und Reinigungs-
kosten sind die Folge.

Mit dem Öli wird das Altspeisefett dorthin ge-
leitet, wo es hingehört: zur umweltgerechten
Behandlung bzw. zur ökologisch sinnvollen
Wiederverwertung als Biotreibstoff.ddddddddd
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